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Berlin, 28. April 2026 
Ministerpräsident Sven Schulze trifft die Getreide-, Mühlen- und Stär-
kewirtschaft: „Versprechen zu Lasten Dritter gehen gar nicht!“ 

Der Ministerpräsident von Sachsen-Anhalt, Sven Schulze, kritisiert die steuer-
freie 1.000 Euro Prämie der Bundesregierung: „Die 1.000-Euro-Prämie klingt im 
ersten Moment gut. Aber sie löst das eigentliche Problem nicht. Viele kleine und 
mittelständische Unternehmen, die das Rückgrat unseres Landes sind, bleiben 
auf hohen Kosten sitzen. Wir brauchen keine kurzfristigen Überschriften, son-
dern echte Entlastung für Bürgerinnen, Bürger und Betriebe. Nur so sichern wir 
Arbeitsplätze, Wachstum und Wohlstand.“ Auch beim Thema Versorgungssi-
cherheit macht Schulze deutlich, wie wichtig Planbarkeit ist – von der Land-
wirtschaft bis zur Verarbeitung. Dazu gehört aus seiner Sicht auch die Weiter-
entwicklung des Düngerechts: „Eine moderne Düngeverordnung braucht keine 
pauschalen Roten Gebiete mehr – Gewässerschutz und hochwertige Getreide-
produktion lassen sich zielgenauer, datenbasiert und praxisnäher erreichen.“ 
Gerade die Erzeugung von Qualitätsgetreide ist von einer präzisen Nähr-
stoffversorgung abhängig – sie entscheidet über Proteingehalt und Backquali-
tät und damit über die Verfügbarkeit heimischer Rohstoffe für die Lebensmit-
telproduktion. Getroffen hat Ministerpräsident Schulze die Getreide, Mühlen- 
und Stärkewirtschaft am Freitag auf deren Jahresversammlung im sachsen-
anhaltinischen Tangermünde. Gustav Deiters, Sprecher des VGMS-Präsidi-
ums, lobte das Engagement des Ministerpräsidenten für die Belange der Ernäh-
rungswirtschaft und dankte ihm für das offene und ehrliche Gespräch. Für den 
Wahlkampf in Sachsen-Anhalt wünschte er ihm einen ebenso offenen und ehr-
lichen Wettstreit sowie viel Erfolg. Seine Botschaft an die Politik: „Die Leinen 
locker lassen – dann können wir loslaufen, Wohlstand schaffen und den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt stärken!“ 

Systemrelevanz anerkennen – Wettbewerbsfähigkeit stärken 

Die Getreide-, Mühlen- und Stärkewirtschaft steht vor massiven strukturel-
len Herausforderungen, die ein entschlossenes Handeln der Politik erfor-
dern. Im Zentrum steht die Anerkennung der Systemrelevanz der Branche: 
„Stehen die Mühlen still, gibt es bereits nach vier Tagen kein Brot mehr in den 
Supermarktregalen.“, so Gustav Deiters in Tangermünde. Eine resiliente 
Volkswirtschaft ist darauf angewiesen, dass die Getreide-, Mühlen- und 
Stärkewirtschaft ihrer Funktion auch in Krisenzeiten nachkommen kann. 
Dies gilt nicht nur für die Versorgung mit Grundnahrungsmitteln, sondern 
auch für die Versorgung mit Rohstoffen für die biobasierte Wirtschaft. 
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Dabei gerät die Branche immer stärker unter Druck. Sie leidet massiv unter 
den hohen Energiekosten und unter der weiter zunehmenden Bürokratie, 
Berichtspflichten, Auflagen oder zähen Genehmigungsverfahren. So nimmt 
die Wettbewerbsfähigkeit im europäischen Binnenmarkt und auf den Welt-
märkten weiter ab. Vor diesem Hintergrund stößt die von der Bundesregie-
rung beschlossene steuerfreie Prämie von 1.000 Euro auf vollkommenes Un-
verständnis. Solche Versprechen zu Lasten Dritter sind politischer Aktionis-
mus, der die Unternehmen zusätzlich und unnötig unter Druck setzt. Kluge 
Politik setzt statt kurzfristiger Maßnahmen auf Planungssicherheit und be-
lastbare Perspektiven. Gustav Deiters, Sprecher des VGMS-Präsidiums fin-
det deutliche Worte: „Mehltau überzieht das Land. Jetzt muss ein Ruck durchs 
Land gehen! Wir müssen die Probleme jetzt und gemeinsam lösen und dafür ist 
wirtschaftlicher Aufschwung die Voraussetzung – ohne Arbeit wird es nicht ge-
hen!“ 

Verband der Getreide-, Mühlen- und Stärkewirtschaft VGMS 

Im VGMS sind 500 Unternehmen organisiert, von mittelständischen, fami-
liengeführten Unternehmen bis hin zu großen internationalen Konzernen. 
In den Betrieben werden rund 15 Millionen Tonnen landwirtschaftlicher Roh-
stoffe verarbeitet, unter anderem Weizen, Roggen, Hafer, Hartweizen, 
Mais, Reis und Stärkekartoffeln. Die Unternehmen sind Partner von Land-
wirtschaft sowie Lebensmittelhandwerk, Industrie und Handel. Die Pro-
duktpalette reicht von Mehl über Haferflocken, Frühstückscerealien, Nudeln 
und Reis bis zu nativen und modifizierten Stärken sowie Stärkeverzucke-
rungsprodukten. In Deutschland und darüber hinaus versorgen die Unter-
nehmen Tag für Tag Millionen Menschen mit hochwertigen, sicheren und 
preiswerten Lebensmitteln. Daneben stellen sie Produkte für die chemisch-
technische und pharmazeutische Industrie sowie Einzelfuttermittel für die 
Tierernährung her. 

Mit ihren rund 15.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern erwirtschaften die 
im VGMS zusammengeschlossenen Branchen einen Umsatz von etwa 7,5 
Milliarden Euro, mit ihren Produkten sind sie weltweit erfolgreich. Der 
VGMS vertritt ihre wirtschafts- und sozialpolitischen Interessen gegenüber 
deutschen und europäischen Institutionen. 
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